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Jörg Hagemann (jh) -138
Sebastian Lucas (slu) -142
Dietmar Welle (dw) -139
Oliver König (ok) -192

Sport

Die Lemgoerin überzeugt
beim Champions-Cup in Bregenz

Bregenz (slu). Andreina Knoke
vom Dojo Lemgo-Lippe hat
beim Champions-Cup in Bre-
genzdendrittenPlatz inderKa-
ta-Klasse der Juniorinnen er-
rungen. Die 16-Jährige wurde
vom NRW-Landeskader für
diesen hochklassig besetzten
Karate-Wettbewerbnominiert.
Die Gymnasiastin war mit

zwei 5:0-Siegen über Giada Sa-
vona Labruzzo (Italien) unddie
Österreicherin Tina Prangerl
gestartet. Im Semifinale musste
sie mit 2:3 denkbar knapp Fun-
da Cela aus der österreichi-
schen Nationalmannschaft den
Vortritt lassen. Im kleinen Fi-
nale sicherte sich Knokemit 5:0
gegen Samantha Krause den
dritten Platz. Der Sieg ging an

FundaCela, die im Finale gegen
Carolina Amato (Italien) ge-
wann. Andreina Knoke warmit
ihren gezeigten Leistungen zu-
frieden und freute sich über
einen gelungenen Start ins
Wettkampfjahr2018,heißtes in
einerDojo-Pressemitteilung.

Andreina
Knoke von Dojo Lemgo strahlt.
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Blomberg. InderFrauenhand-
ball-Bezirksliga besiegte Oer-
linghausen II HSG Blomberg-
Lippe III mit 30:19 (14:7). Die
Heimmannschaft erwischte
den besseren Start. Durch die
geschickte Abwehr der Bergzi-
cken, die den Blomberger
Halbpositionen im Rückraum
dieWirkungnahm,wurde sehr
viel Sand insHSG-Getriebe ge-
streut. Zudem hatte die Blom-
berger Abwehr mehr Proble-
me als gewünscht. HSG-Tore:
Laura Schaper (1), SonjaMüh-
lenweg (1), Gina Brinkmann
(7/1), Leah Ziegenbein (1), Ra-
bea Hausmann (3), Ann-Ka-
trin Dawitz, Marnie Baumert
(6/1), Alicia Heinrich (1).

Blomberg. In der C-Jugend-
Landesliga setzte sich die HSG
Blomberg-Lippe beim SC DJK
Everswinkel mit 22:21 (14:10)
durch. Für die durch das zeit-
lich parallel durchgeführte
Bundesliga-Spiel verhinderten
HSG-Trainerinnen Gisa Klau-
nig undMelanie Veith coachte
Sabine Trachte gegen den Ta-
bellennachbarn, der sich ver-
geblich gegen die Niederlage
stemmte. HSG-Tore: Dalila
Macedo-Rettinger (3), Rabea
Arold (1), Sarah Winkel (1),
Ida Monsehr (8), Lizzey-Mia
Koch (3), LauraNiehörster (2),
Beyma Dogan (3), Marie Wolf
(1).

Blomberg. IhreweißeWestebe-
wahrte die B-Jugend der HSG
Blomberg-Lippe beim 30:14
(14:7) gegen JSG Nettelstedt.
DieBlombergerinnenumHSG-
Trainer Christoph Fahrenberg
dominiertensouverändasSpiel.
Dennoch fanden sie nicht in
ihren gewohnten Rhythmus.
DieAbwehrstandfürBallerobe-
rungen nicht kompakt und of-
fensiv genug. Zu Beginn der
zweiten Spielhälfte griffen die
Mechanismen wesentlich bes-
ser. HSG-Tore: Jule Monsehr
(2), Nele Wenzel (8), Anika Ki-
lian (2), Paulina Harder (6),
EmmaRuwe (5/2), FinjaWilms
(1), EmelynvanWingerden (4),
Luca Paßkönig (2/1).

Blomberg. In der Verbandsli-
gahatdieA-II-JugendderHSG
Blomberg-Lippe gegen SCDJK
Everswinkel 27:31 (11:17) ver-
loren. Die HSG um Trainer
Christopher Beck agierte zu-
nächst ohne Konzentration,
was sich auch in der Chancen-
verwertungwiderspiegelte.Die
Halbzeitansprache zeigte of-
fensichtlichWirkung. Die Nel-
kenstädterinnen gingen mit
zwei Toren in Führung. Da-
nach brachten sie Zeitstrafen
wieder aus dem Rhythmus.
HSG-Tore: Bruns (1), Lut-
schak, Wenzel (5/2), Winter
(2), Harder (8), Kilian (6),
Diebke ( 5).

VON JUDITH STRACKE

Neulichhatmir ein Psy-
chologe verraten,wel-

che dreiWörter er nicht
mehr hören kann. Es sind
Trump,KoalitionundAuba-
meyang. Ich habe die Liste
sofort ergänzt.UmdasWort
FIFA18.Gleichnamiges
Play-Station-Spielmeiner
Söhnehat aufmein Leben er-
heblichenEinfluss.Und zwar
negativen. Sonegativ, dass
der Erfinder dieses Spiels auf
meinerAbschussliste steht.
Ganz obenund alleine.Denn
ichwollte eigentlichnie eine
führen.DerTyphat es ge-
schafft.Meine Söhnewollen
fast nichts anderesmehr, als
digital zu kicken.Das ist
schwer zu begreifen,wenn
manohneZocken groß ge-
worden ist.Noch schwerer ist
es allerdings, dieKonsolemit
den Jungs zu reglementieren.
DerGameBoyhatmich ja
schonNerven gekostet, die
„Playsi 4“ bringtmichum
denVerstand.Undnicht nur
mich. Ich kenneEltern, die
bauenmorgens die Spielkon-
sole ab undnehmen siemit
zurArbeit, damit die lieben
Kleinendaheimmal auf an-
dereGedankenkommen
können. Ich persönlich be-
vorzuge dasAusknipsendes
WLAN-Knopfes undbete
täglich, dass derController
unseremKater zumOpfer
fällt. Dochda gibt es jetzt
Hoffnung.Das hatmir der
Fußballtrainermeiner Jungs
verraten.CristianoRonaldo
zieht eine halbe Stunde vor
demZubettgehen alle
Stecker, schaltet seinHandy
ab, unddas sei genaudas,was
ihn erfolgreichmacht und so
viele Tore schießen lässt.Da
mir ehniemandhier glauben
will, wird das jetzt der Trai-
ner übernehmen. Leben
funktioniert eben ambesten
in der realenWelt auf dem
Jahnplatz.Hoffe ich.....

Bei der ersten gemeinsamen Jahreshauptversammlung wählen die Delegierten Dr. Michael Haack
zum neuen Vorsitzenden des Fusionsklubs. Ex-TG-Chefin Gisela Pflaum fungiert als Stellvertreterin

VON SEBASTIAN LUCAS

Detmold. Ganz lange haben sie
an der Spitze „ihres“ Sportver-
eins gestanden: Dr. Michael
Haack (67) leitete 25 Jahre die
Geschicke des Detmolder TV,
Gisela Pflaum (72) zeichnete 24
Jahre als Vorsitzende der TG
Detmold verantwortlich. Nun
arbeiten die Funktionäre offi-
ziell Seite an Seite. Bei der ers-
ten Jahreshauptversammlung
wählten die Delegierten Haack
zumneuenChef desDetmolder
Sportvereins.
Pflaum fungiert genauso als

Stellvertreterin (für den Be-
reich Gesundheitssport) wie
Werner Haase (Verwaltung/Fi-
nanzen),ClausSchröder(Wett-
kampfsport), Malte Begemann
(Freizeitsport) undTanjaTom-
mena-Adam (Kinder-/Jugend-
sport). Mit Pflaum und Bege-
mann wirken damit zwei ehe-
malige TG-ler in der Vereins-
führung mit, alle anderen ha-
ben eineTV-Vergangenheit.
EndeOktoberwarendieVer-

antwortlichen beider Klubs an
dieÖffentlichkeitgegangen,um
den Zusammenschluss der TG
Detmoldvon1956unddesDet-
molderTVvon1860zuverkün-
den. Ganz ohne Nebengeräu-
sche verlief die Fusion des nun
knapp 1300 Mitglieder großen
Vereinsnicht,auchwennHaack
und Pflaum die Notwendigkeit
nochmal betonten. Haack:
„Beide hatten die gleichen Pro-
bleme. Es war schwer, Vor-
standsmitarbeiter zu finden.“
UndPflaumverdeutlichte: „Die
Klubswärenplattgewesen.“Der
Weg,dieKräfte zubündeln,war
alternativlos. Pflaummit einem
Schmunzeln: „Mit dem Ab-
schluss der Gespräche sind wir
erfolgreicher gewesen als die
Bundesregierung.“
Einige TG-Mitglieder kehr-

ten ihremVerein daraufhin den

Rücken.GiselaPflaum:„Natür-
lich steigt der jährliche Mit-
gliedsbeitragnunvon60auf120
Euro, das ist ein großer Sprung.
Aber:Für10EuroimMonatgibt
esfüralleeinRiesenangebot.Die
Austritte kann ich nicht verste-
hen.“WährenddieTGdenBrei-
tensport abdecke, biete der TV
auchdas Leistungsspektrum.
Klare Worte fand Michael

Haack:„EsgehtdasGerüchtum,
wir seien pleite. Das ist natür-
lich völliger Blödsinn.“ Trotz
der Einstellung der hauptamtli-
chen Geschäftsführerin, Petra
Groß, die „für einen Verein
unserer Größenordnung nicht
zu stemmen“ gewesen sei, habe

derVereindas Jahr2017nurmit
einer „Mini-Unterdeckung“
abgeschlossen.Zum31.Dezem-
ber stand ein Minus von 3750
Euro, teilte Werner Haase mit.
Haack: „Petra hat Spuren hin-
terlassen, auch wenn sich

Erwartungen und Hoffnungen
in einigen Bereichen nicht er-
füllten. Auf die geschaffenen
Strukturen können wir aufbau-
en. Es war kein verlorenes Jahr,
von Petras Arbeit werdenwir in
Zukunft profitieren.“ Den En-

de 2017 ausgelaufenen Einjah-
res-Vertrag mit der aus Waib-
lingengekommenenPetraGroß
verlängerte der DTV nicht. Für
2018 plant der Fusionsklub mit
Personalkosten von 12.000 statt
bisher 43.000 Euro. Umdie Ge-
schäftsstellekümmernsichfort-
anAnneundClaus Schröder.
„Der neue Verein deckt alles

ab.DerRahmenistgesteckt,nun
müssen dieMitglieder denDet-
molder SV mit Leben füllen“,
sagte Dr. Haack in die Richtung
derDelegierten.FürPflaumlau-
tet das Motto: „Auf zu neuen
Ufern.“DieeinstimmigenWah-
len geben dafür viel Rücken-
wind.

Ex-TV-Vorsitzender Dr. Michael Haack und die ehemalige TG-Chefin Gisela Pflaum. Während der ersten Jahreshauptver-
sammlung des Detmolder SV haben sie Seite an Seite gesessen, sie arbeiten nun ganz eng zusammen. FOTO: SEBASTIAN LUCAS

Ehrungen in der Stadthalle
Sechs Mitglieder standen
bei der Jahreshauptver-
sammlung in der Stadthal-
le imMittelpunkt. Für ihr
Engagement dankte Gisela
Pflaum den ausgeschiede-
nen Übungsleitern Ilse
Fehler (Turnen), Horst

Wessels (Prellball) und Pe-
ter Köster (Badminton).
Auf TV-Seite schieden
Frank Steffens (Basket-
ball), Dr. Frank Herberg
(Fechten) und KlausWöh-
ning (Alte Riege) als Abtei-
lungsleiter aus. (slu)

In der Kreisliga Lip-
pe empfängt die SG Handball
Bad Salzuflen II heute, Don-
nerstag, ab 20.30 Uhr den TV
Horn-BadMeinberg.

Der Kreis-
sportbund und die TuSG la-
den für Samstag, 24. Februar,
ab 14 Uhr ins Bürgerzentrum.
Auf die Teilnehmer wartet ein
umfassendes Programm, heißt
es in einer Pressemitteilung.
DieTeilnahme ist genausokos-
tenlos wie kleine Stärkungen
zwischendurch. Mitzubringen
sindbequemeKleidung,Sport-
schuhe oder Stoppersocken
sowie für Nordic-Walking
Outdoor-Schuhe.

Letzter Gruppen-
spieltag der Westlippischen
Meisterschaft am Samstag, 3.
Februar, ab 13.30 Uhr in der
Halle des Gymnasiums in Oer-
linghausen.

Lemgo gewinnt den letztenWintertest gegen Zweitligist
VfL Eintracht Hagen souverän mit 28:16. Tim Hornke erzielt 14 Tore

Löhne (jh). Aus alter Verbun-
denheithatderTBVLemgoges-
ternAbendbei derHSGLöhne-
Obernbeck für ein warmes Es-
sengespielt.BeiderGeneralpro-
be vor der Bundesligarückrun-
de war auch die handballeri-
sche Darbietung schmackhaft.
Zweitligist VfL Eintracht Ha-
gen wurde mit 28:16 (13:4) an
dieWand gespielt.
Mit seiner weißen Basecap

aufdemKopfkonnteFabianvan
Olphen völlig tiefenentspannt
das Treiben von der Bank ver-
folgen. Ebenso Donat Bartok,
der nach dem Aufwärmen pas-
sen musste. Vorsichtsmaßnah-
men, die sich gestern nicht ne-
gativ bemerkbar machten. Ex-
TBV-Trainer Niels Pfannen-
schmidt, der durch die tägliche
Pendelei vonMinden nach Ha-
gen zum „König der Auto-
bahn“gewordenist,genosszwar
die nur 25-minütige Anreise.
Dochwas erdanachvor250Zu-
schauerngebotenbekam,konn-
te den VfL-Coach nicht erfreu-
en.Gegeneineaktivverteidigen-
de 6:0-Abwehr mit Klimek und
Lemke im Innenblock spielte
sich der Zweitligist in der ersten
Halbzeit wund. Der TBV er-
spitzelte sich gleich fünf Quer-
pässe der TBV-Filiale (neben
Pfannenschmidt haben auch
Schneider,König,Waldhofund
vonBoenigk eine LemgoerVer-
gangenheit) und legte nach 20
Minuten eine 9:1-Führung vor.
Erst in der 23. Minute muss-

te Peter Johannesson ein zwei-
tes Mal hinter sich greifen. Ein
Genuss war das Kempator von
Patrick Zieker auf Zuspiel von

TimSuton zum10:2.Nachdem
WechselprobteLemgognaden-
los die Sieben-gegen-Sechs-
Überzahl, was angesichts einer
Hagener5:1-Deckungetwasan-
ders als üblich verlief. Doch der
TBV löste auch diese Aufgabe
gut. Immer wieder räumte Tim
Hornke ab. Mit 14/5 Toren er-
zielte der Rechtsaußen exakt 50
Prozent derTBV-Treffer.
Nach dem 24:9 (47.) stellte

Trainer Florian Kehrmann
selbst auf eine 5:1-Abwehr um
und zeigte sich anschließend
sehrzufrieden.„EsgabdreiVor-
gaben. Wir wollten von Anfang

an mit einer 6:0-Abwehr sicher
stehen, wir wollten 15 Minuten
mit Sieben-gegen-Sechs spielen
und15Minuten ineiner5:1ver-
teidigen. Die Jungs haben alles
ordentlichgelöst.Zudemginges
darum, die jungen Spieler ins
System zu bringen, was auch
Fynn Hangstein mit seiner un-
bekümmerten Art ordentlich
gelungen ist.
TBV Lemgo: Johannesson,

Wyszomirski; Guardiola, Ko-
gut (1), Ebner (1), Theuerkauf
(3), Hornke (14/5), Hübscher,
Suton (4), Hangstein, Lemke
(2), Klimek (1), Zieker (2).

Lemgos Tim Suton FOTO: JÖRG HAGEMANN

Der 20-jährige Rückraumspieler
von der TSG AH Bielefeld übernimmt Sutons Platz

Augustdorf (jh). Handball-
Oberligist HSG August-
dorf/Hövelhof legt die Spiel-
steuerung in neue Hände. Til
Kirsch wechselt mit sofortiger
Wirkung vom Ligakonkurren-
ten TSG AH Bielefeld an den
Sennerand.
Zuvor war der 20-jährige

Rückraumspieler in der Ju-
gend bei Handball Lemgo aus-
gebildet worden. Der 1,93 Me-
ter große Kirsch nimmt damit
den Platz auf der Mittelposi-
tion ein, der durch die kurz-
fristige Trennung von Sven Su-

ton freigeworden ist. Der 24-
jährige Suton, der erst im Som-
mer aus Derschlag nach
Augustdorf gewechselt war,
hatte zuletzt kaum noch Spiel-
anteile erhalten. „Beide Seiten
haben gemerkt, dass es nicht
passt“, meinte Geschäftsführer
Andreas Blüsse. Nach der Ver-
tragsauflösung am vergange-
nen Freitag flog Suton direkt
zurück nach Bosnien und hat
inzwischen mit AO Diomidis
Argos einen neuen Arbeitge-
ber in der griechischen Liga ge-
funden.

Menden. In der B-Jugend-
Oberliga hat Handball Lemgo
bei der SG Menden Sauerland
Wölfe einen klaren Sieg ver-
bucht. 36:13 (19:7) hieß es am
Ende für die Schützlinge von
Trainer Claus Sauerländer.
Sauerländer hatte „eine aggres-
sive Deckungsarbeit und ein
schnelles Tempospiel über 50
Minuten“ gefordert. Das Team
ließ Taten folgen. Nach einem
2:2 baute Lemgo den Vor-
sprungbiszurPauseimmerwei-
ter aus – 19:7. Auch im zweiten
Abschnitt blieben die Hanse-
städter voll konzentriert bei der
Sache, so eine Presseinfo. HL
Lemgo siegte mit Mühlenstädt
(1);Oetgen(8),Trottenberg(3),
Kampe, Panofen (4), Holznagel
(3), Heinemann (4/2), Chadu-
neli (1), Herz (11) und Pieper
(1).


